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Montag,

11. Januar 2016

Eine große Besucherschar honorierte die Mühe, die sich Vereine, Organisationen, Kindergärten, Gewerbetreibende und auch
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Gemeinde gemacht haben. Neu war in diesem Jahr der Adventslauf der

Leichtathletikabteilung des TSC, verbunden mit einem Sponsorenlauf für die Kirchturmsanierung der St. Nikolaikirche. Mit
Pfarrer Jürgen Singer an der Spitze fanden sich insgesamt 21 Läufer ein, die zusammen 100 Runden à 960 m gedreht haben.

Bereits im Vorfeld gaben Sponsoren finanzielle Zusagen für jede gedrehte Runde. Pfarrer Jürgen Singer brachte es auf 7
Runden und war damit Spitzenreiter. Der Gesamterlös lag bei rund 5.000 €. Zusätzlich konnten 1.000 € an der

Weihnachtsmarktbude der Kirchengemeinde erlöst werden. Die Initiatoren haben sich sehr über einen weiteren Meilenstein
zur Deckung der noch offenen Finanzlücke gefreut.

Ich wünsche Ihnen ein friedliches,
gesundes und

erfolgreiches Jahr 2016.

Ihr

Gerhard Korn
1. Bürgermeister

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

das Weihnachtsfest und der Jahreswechsel liegen hinter uns, der Alltag hat uns wieder. Verbunden mit einem großen
„Dankeschön“ an alle Mitwirkenden, werfen wir noch einen kurzen Blick zurück auf unseren Weihnachtsmarkt:
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Für Notfälle ist das gemeindliche Elektrizitäts- und
Wasserwerk sowie die Gasversorgung unter Tel.: 0172-
8115020, die Kläranlage unter Tel.: 0179-1176244 erreichbar.

N-ERGIE Störungsdienst für Strom:
0180-2713538* oder 0911-264370

Notrufnummer Reckenberg-Gruppe:
Während der allgemeinen Dienstzeit: 09831/6781-0. Nach

Dienstschluss und an Sonn- und Feiertagen: 0172/8102334

(* 6 Cent pro Anruf aus dem Festnetz. Mobilfunk höchstens 42 Cent pro Minute)

Haushaltssatzung des Zweckverbandes zur
Wasserversorgung der Reckenberg-Gruppe
Die Haushaltssatzung des Zweckverbandes für das Wirt-
schaftsjahr 2015 wurde im Amtsblatt Nr. 50 des Landkreises
Weißenburg-Gunzenhausen veröffentlicht. Sie hängt zur Ein-
sichtnahme im Schaukasten des Rathauses aus.

Sprechtag des Bürgermeisters
Meine nächste Bürgersprechstunde findet am Samstag,
16. Januar, in der Zeit von 10.30 bis 12.00 Uhr im Rathaus,
Zimmer 15/16 statt. Sie können mich in dieser Zeit ohne
Voranmeldung besuchen.

Ihr Gerhard Korn
1. Bürgermeister

Öffnungszeiten:

Rathaus
Montag – Freitag 08.00 – 12.00 Uhr
Montag, Mittwoch, Freitag 14.00 – 16.00 Uhr

Gemeindebücherei
Montag – Freitag 10.00 – 12.00 Uhr
Montag 15.00 – 19.00 Uhr
Mittwoch 15.00 – 18.00 Uhr
Freitag 14.00 – 17.00 Uhr

Freizeitbad Novamare
Montag – Freitag 15.00 – 22.00 Uhr
in den bayer. Ferien ab 13.00 Uhr geöffnet
Samstag, Sonntag und an gesetzlichen
Feiertagen 10.30 – 18.00 Uhr
Frühschwimmen:
Montag, Mittwoch, Freitag 05.45 – 07.15 Uhr

Abfallwirtschaft:

Winteröffnungszeiten Wertstoffhof
01. November – 31. März
Mittwoch 14.00 – 17.00 Uhr
Samstag 09.00 – 12.00 Uhr

Abfuhrtermine in Neuendettelsau und seinen Ortsteilen
Grüne Tonne: Gelber Sack:
Freitag, 29. Januar 2016 Freitag, 29. Januar 2016
Biotonne:    Restmüll:
Mittwoch, 20. Januar 2016 Mittwoch, 13. Januar 2016

Streugutausgabe
Von November bis Februar erfolgt jeweils am 1. Samstag im
Monat eine kostenlose Streugutausgabe. Pro Familie können 2
Eimer Sand oder Splitt zwischen 10.00 und 11.00 Uhr im
gemeindlichen Bauhof abgeholt werden. Die nächste Ausgabe
erfolgt am Samstag, 06. Februar 2016.

Bauschuttdeponie, Fa. Meyer, Windsbach,
Tel.: 09871/67939-0
Die Bauschuttdeponie hat Winterpause. In dringenden Fällen
können Sie direkt mit der Fa. Meyer Kontakt aufnehmen.

Lesung mit Horst Prosch
Wir haben am Donnerstag, 21.01.2016 um 19.30 Uhr, wieder
einen fränkischen Krimiautoren zu Gast. Horst Prosch liest aus
seinen beiden Krimis „Blaue Bäume“ und „Frankenruh“. Haupt-
akteur ist Kommissar Brendle, dessen Aufmerksamkeit immer
voll gefordert ist.
Der Eintritt an der Abendkasse beträgt 5,00 €.
Im Vorverkauf sind die Eintrittskarten zum ermäßigten Preis
von 4,00 € erhältlich.

Übertritt in den M-Zweig
Die Mittelschule Neuendettelsau lädt alle interessierten Eltern,
deren Kinder die Jahrgangsstufen 6 bis 9 einer Mittelschule
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besuchen zu einem Informationsabend zum Thema „Übertritt
in den M-Zweig“ ein. Auch alle Eltern deren Kinder eine andere
weiterführende Schulart besuchen und deren Schullaufbahn
gefährdet ist, sind herzlich zum Informationsabend eingeladen.
Die Lehrkräfte des M-Zweigs und die Schulleitung werden Sie
über die Übertrittsbedingungen, Anforderungen und Inhalte in-
formieren. Der Informationsabend findet am Dienstag,
02.02.2016 um 19.30 Uhr an der Grund- und Mittelschule Neu-
endettelsau, Friedrich-Bauer-Str. 27 statt.

Gewalt kann überall sein. Die Arbeitsgruppe für
ein Gewaltfreies Miteinander (AGfgM) im Land-
kreis Ansbach und in der Stadt Ansbach stellt
sich den Bürgerinnen und Bürgern vor:
In der Arbeitsgruppe sind Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von
Opferhilfeeinrichtungen und Behörden vertreten, die gemein-
sam das Ziel haben,

· für ein gewaltfreies Miteinander im täglichen Umgang
allgemein im Leben der Bürgerinnen und Bürger des
Landkreises Ansbach und der Stadt Ansbach aufmerk-
sam zu machen

· Gewalt im häuslichen Kontext, sozialen Nahbereich und
in der Öffentlichkeit zu verhindern

· die Zusammenarbeit zwischen den Beratungsstellen,
der Justiz, Staatsanwaltschaft und Polizei zu intensivie-
ren und Netzwerke auszubauen

· aktuelle Probleme und Themen mit Gewaltbezug aufzu-
greifen, Lösungsmöglichkeiten zu erarbeiten und die
Öffentlichkeit hierüber zu informieren bzw. zu sensibili-
sieren

· den Kriminalitätsopfern die bestmögliche Hilfe zu ge-
währen, die durch ein gut vernetztes System von Hilfsor-
ganisationen möglich ist.

Um die Ziele zu erreichen, organisiert die AGfgM themen- und
anlassbezogen große Runde Tische zu welchen Experten ein-
geladen werden und ein fachlicher Austausch ermöglicht wird.
Am 26. November 2015 wurde auf lokaler Ebene für Fachkräfte
zum Thema „Vergewaltigung-was tun!?“ ein Fachnachmittag
im Landratsamt Ansbach mit drei Workshops zu den Themen
Opferberatung, Täterstrategien und – verhalten und psychothe-
rapeutische Angebote bei sexualisierter Gewalt angeboten.
Für das Eingangsreferat konnte eine fachkundige Referentin
von der FrauenBeratung Nürnberg gewonnen werden.
Derzeit treffen sich die Mitglieder, Frau Sabine Heubeck, Gleich-
stellungsbeauftragte des Landkreises Ansbach, Frau Gerda
Blümlein, Gesundheitsamt Ansbach, Herr Matthias Kaller, El-
tern-, Jugend- und Familienberatungsstelle Landkreis und Stadt
Ansbach, Herr Karl Herrscher, Weisser Ring e.V. für den Land-
kreis Ansbach, Herr Erwin Weinmann, Weisser Ring e.V. für die
Stadt Ansbach, Frau Brigitte Guggenberger, Frauenhaus Ans-
bach, Frau Margit Kaufmann, Kiss e. V., Frau Christine Schwab,
Rauhreif e. V., Frau Christine Burmann, Gleichstellungsbeauf-
tragte der Stadt Ansbach und Frau Heike Krämer, Beauftragte
der Polizei für Frauen und Kinder des Polizeipräsidium Mittel-
franken, regelmäßig alle zwei Monate.“
Weitere Einrichtungen, die das Netzwerk stärken wollen, kön-
nen sich an die beteiligten Institutionen wenden.
Es ist vorgesehen, in Zukunft auch Informationsveranstaltun-
gen für Bürgerinnen und Bürger anzubieten.

Neue Katastrophenschutzfahrzeuge
für den Landkreis Ansbach

Das Bundesamt für Bevölkerungsschutz und Katastrophenhil-
fe (BBK) hat dem Landkreis Ansbach zwei neue Katastrophen-
schutzfahrzeuge zur Verfügung gestellt. „Wir freuen uns, dass
der Landkreis Ansbach von den 78 Katastrophenschutzfahr-
zeugen, die bayernweit vergeben wurden, zwei Fahrzeuge im
Wert von 400.000 € erhalten hat, um sowohl in unserem Land-
kreis als auch über die Kreisgrenzen hinaus im Katastrophen-
fall helfen zu können“, so Landrat Dr. Ludwig. Mit Arberg und
Wolframs-Eschenbach hätten zwei bewährte Feuerwehren im
Kreis technische Unterstützung bekommen, die auch bei ei-
nem bayernweiten Notfall sofort einsatzfähig wären.

Entsprechend dem Bayerischen Katastrophenschutzgesetz ist
jede Kommune zur Unterstützung im Notfall verpflichtet, wie
Kreisbrandrat Thomas Müller erklärte. Die beiden neuen Kata-
strophenschutzfahrzeuge werden neben den kommunalen Feu-
erwehreinsatzfahrzeugen das Hilfeleistungskontingent sinnvoll
ergänzen, welches bei Anforderungen zur Schadensbewälti-
gung bayern- und bundesweit zur Verfügung steht. „Im Jahr 2006
waren aufgrund großen Schneemassen rund 350 Einsatzkräf-
te der Feuerwehren des Landkreises Ansbach mit ihren Ein-
satzfahrzeugen mehrere Tage zur Unterstützung und Ablösung
der dortigen Kräfte im Einsatz“, so Müller. Landrat Dr. Ludwig
betonte, dass etwa das Unglück von Lehrberg im Jahr 2006
bewiesen habe, dass Notlagen jederzeit entstehen können.
„Die Feuerwehren im Landkreis Ansbach unterstützen sich
wechselseitig im Kleinen, stellen aber auch sicher, dass eine
Unterstützung über den Landkreis hinaus jederzeit möglich ist.“

Die für den Bereich Sicherheit zuständige Sachgebietsleiterin
Ivonne Geißdörfer erklärte, dass Wolframs-Eschenbach mit
Blick auf den bereits vorhandenen Standort des Katastrophen-
schutzfahrzeuges im Kreis sowie Arberg aufgrund eines in 2010
überarbeiteten Sonderfahrzeugkonzeptes, als Standorte aus-
gewählt wurden. Neben der geographischen Lage wurden
insbesondere die Personalstärke der Feuerwehren und die
damit verbundene Ausrücksicherheit betrachtet. Durch die In-
dienststellung des Fahrzeuges in Arberg konnte die Lücke des
bisher nicht mit einem Schlauchwagen versorgten südöstli-
chen Bereichs des Landkreises Ansbach geschlossen wer-
den. Das bereits vorhandene Katastrophenschutzfahrzeug in
Wolframs-Eschenbach war seit 27 Jahren im Einsatz, das Neu-
fahrzeug wurde damit bei der dortigen Feuerwehr dringend
benötigt.

Dafür bedankten sich Arbergs Bürgermeister Jürgen Nägelein
und Wolframs-Eschenbachs Bürgermeister Michael Dörr sehr
herzlich. Beide wüssten die technische Zuwendung sehr zu
schätzen, nähmen aber im Gegenzug auch die damit verbun-
denen Verpflichtungen ernst. Landrat Dr. Ludwig unterstrich,
dass mit den Fahrzeugen auch Anforderungen an die Einsatz-
bereitschaft der Besatzung über die bloße Verfügbarkeit hin-
aus verbunden seien. Wolframs-Eschenbachs Feuerwehrkom-
mandant Alfred Wechsler erklärte, dass bereits 14 Fahrer für
das neue Fahrzeug ausgebildet wurden. Der Schlauchwagen,
der im Einsatzfall mit drei Personen besetzt ist, verfügt unter
anderem über 100 Druckschläuche, was einer Gesamtlänge
von zwei Kilometer entspricht, um beispielsweise bei einem
Wald- oder Großbrand eine Löschwasserförderung auch über
längere Strecken sicher zu stellen. Der Feuerwehrkommandant
von Arberg, Rainer Bittel, sagte, dass die Feuerwehrmannschaft
hochmotiviert sei und auch bereits die notwendigen Fortbil-
dungsmaßnahmen absolviert habe.
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Dienstags wöchentlich
Kreative Betreuungsgruppe als Entlastungsangebot für pfle-
gende Angehörige von 14.30 – 17.00 Uhr im Therese-Stählin-
Heim. Informationen unter Tel.: 8-4269, dieses Projekt wird aus
Mitteln des Bayerischen Staatsministeriums für Gesundheit und
Pflege gefördert.

Mittwochs wöchentlich
Lebensmittelausgabe der Tafel von 12.00 bis 13.00 Uhr im
Löhehaus, Hauptstraße.
Probe der Feuerwehrkapelle um 19.30 Uhr im FW-Haus,
Haager Straße.

Donnerstags wöchentlich
Vital Ü 55 von 14.30 – 15.30 Uhr im Wohnpark (Gymnastik-
raum), Hermann-von-Bezzel-Straße. Anmeldung und Informati-
onen unter Tel.: 8-4269.
Tanzen zur Freude und Besinnung 14.30 – 16.00 Uhr im
Kapitelsaal, Heckenstraße.
Chorprobe des Gesangvereins: 19.30 Uhr Männerchor,
20.15 Uhr gemischter Chor im Besucherzentrum der Diakonie,
Wilhelm-Löhe-Straße.

Erster Mittwoch im Monat
Vorlesen für Kinder um 15.30 Uhr und 16.30 Uhr in der
Gemeindebücherei.

Dienstag, 12. Januar
Gesprächskreis für pflegende Angehörige um 15.00 Uhr
im Terassencafe im Wohnpark. Thema: Gott spricht: „Ich
will euch trösten, wie einen seine Mutter tröstet.“ Gemein-
sam suchen wir die Aussage der Jahreslosung 2016 in
der Pflegesituation im Alltag. Wo findet sich, in aller Belas-
tung die getragen werden muss, Trost und eine Schulter
zum Anlehnen? Zeitgleich findet ab 14.30 Uhr die thera-
peutische Betreuungsgruppe für Demenz- Patienten, auch
im Wohnpark, statt. (09874/84269) Beide Angebote wer-
den gefördert durch das Bayrische Staatsministerium für
Gesundheit und Pflege.
Bereitschaftsabend beim Roten Kreuz, ab 19.00 Uhr im
Rotkreuz-Haus, Haager Straße

Donnerstag, 14. Januar
Seniorenkreis der Pfarrei St. Franziskus mit dem Thema
„Ernährung im Alter“ – Ess- und Trinkprobleme. Es refe-
riert Frau Claudia Schmotz. Beginn ist um 15.00 Uhr im
Pfarrheim St. Franziskus.

Mittwoch, 20. Januar
Herzliche Einladung zum „Offenen Frauentreff“, um 20.00
Uhr im Wintergarten des DiaLog-Hotels. Thema: „Die Gärt-
nerin von Versailles“ – ein Film mit Kate Winslet.

Mittwoch, 27. Januar
Altschülerinnentreffen ab 15.00 Uhr im Wohnpark, Her-
mann-von-Bezzelstraße.

Mittwoch, 20. Januar
Öffentliches Musikantentreffen der Volkstanzfreunde Die-
tenhofen, ab 18.00 Uhr im Gasthaus Link in Dietenhofen.

Dr. Stefan Amann von der Clinic Neuendettelsau beantwortet
von 19.00 – 20.00 Uhr Fragen zu minimalinvasiven Eingrif-
fen. Die Veranstaltung findet in der Aula der Markgrafen-Ge-
org-Friedrich-Realschule in Heilsbronn statt.

Donnerstag, 21. Januar
Windsbacher Bauernmarkt, von 15.00 – 17.30 Uhr in der
Rathauspassage

Sonntag, 24. Januar
Kinderfasching des Kindergartenfördervereins, im Schüt-
zenheim Petersaurach, von 14.00 – 17.00 Uhr.

Veranstaltungen in anderen Gemeinden

Samstag / Sonntag, 23. / 24. Januar
8. Wolframs-Eschenbacher Neujahrskonzert um 18.00 Uhr
(Einlass ab 17.00 Uhr) in der DJK Sporthalle, Steingruben-
weg 5. Karten unter Tel.. 09875/9755-0 oder -31 sowie:
info@wolframs-eschenbach.de

Alles in Luther – Kabarett mit
Karl-Heinz und Ruth Röhlin (Klavier)
Für die kabarettistische Lutherforschung eröffnet dieses Pro-
gramm verlockende Perspektiven. Topaktuell werden die Tage-
bücher der Katharina von Bora präsentiert, der Zölibat verteidigt
und das Geschäft mit dem Ablass ökonomisch aktualisiert. Als
Manager von „Reformation power“ verlieren die Röhlins dabei
den religiösen Markt nie aus dem Blick. Ihre Vorschläge zur
Kirchenfusion und die Vermarktung M. Luthers bringen die Kir-
che endlich auf Wachstumskurs und steigern die Theologieef-
fizienz. Neue Lutherlieder sowie ein Luther-Rap setzen musi-
kalische Akzente.

Termin: Donnerstag, 14. Januar 2016, um 19.00 Uhr, in der
Augustana-Hochschule, Wilhelm-von-Pechmann-Haus,
Eintritt frei – Spende erbeten

Predigtreihe der Augustana-Hochschule
St. Laurentius – sonntags, 11 Uhr
Ausgeprägt evangelisch – Reformatorische Einsichten in der
Einen Welt, in Kooperation mit Mission EineWelt
Die Reformation war zunächst ein europäisches Ereignis. Die
theologischen Einsichten und Grundentscheidungen der Re-
formatoren haben sich aber weltweit verbreitet und sind in den
über die Jahrhunderte entstehenden evangelischen Kirchen
aufgenommen und im jeweiligen Kontext entfaltet und weiter-
entwickelt worden.
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Heute lohnt es sich für uns hierzulande, auf die Kirchen in La-
teinamerika, Asien und Afrika zu hören, um von ihnen zu lernen.
In den vier Gottesdiensten der Predigtreihe sollen deshalb für
die Reformation zentrale Bibeltexte daraufhin befragt werden,
was sie für die verschiedenen Kontexte weltweit austragen und
wie sich von dort aus evangelische Theologie ausprägt.
Am 17. Januar 2015 beschäftigt sich Dr. Verena Grüter, Assis-
tentin am Lehrstuhl für Interkulturelle Theologie, mit evangeli-
scher Theologie in Lateinamerika, während am 24. Januar 2015
die Assistentin am Lehrstuhl für Neues Testament, Dr. Friederi-
ke Oertelt, erkunden wird, wie Paulus heute — nach Überwin-
dung der Verengung auf den europäischen Kontext des 16. Jahr-
hunderts — verstanden werden kann. Am 31. Januar 2015 pre-
digt die neue Direktorin von Mission EineWelt, Dr. Gabriele
Hoerschelmann auf dem Hintergrund des asiatischen Kontex-
tes, am 7. Februar 2015 spricht Dr. Margaret Obaga aus Kenia
über die Rezeption reformatorischer Theologie auf dem afrika-
nischen Kontinent.
Die Predigtreihe ist ein Beitrag zur Reformationsdekade der
Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD), die in diesem Jahr
unter dem Motto „Reformation und die Eine Welt“ steht.

Pachomius-Vortrag von Dr. Christoph Joest
Eine besondere öffentliche Veranstaltung im Rahmen des As-
zetik-Seminars der Augustana-Hochschule ist der Vortrag von
Dr. Christoph Joest, Gnadenthal über den ägyptischen Mönch
Pachomius. Pachomius (ca. 292-346 n. Chr.) gilt als Verfasser
der ersten Klosterregel des Christentums.
Dr. Joest ist evangelischer Pfarrer, Exerzitienbegleiter und seit
1973 Bruder in der Jesus-Bruderschaft Gnadenthal (Ordens-
name Bruder Franziskus). Beginn des Vortrags am Dienstag,
19. Januar ist um 19.00 Uhr (Pechmann-Haus, Augustana-
Hochschule).

Diavortrag in Bechhofen
Der Obst- und Gartenbauverein lädt am Mittwoch, 20. Januar
2016 zum ersten Diavortrag in diesem Jahr ein. Vorstand Sieg-
fried Huber zeigt Bilder als Rückblick auf das Jahr 2015. Auf-
nahmen vom Ausflug ins Ries, vom Blumenschmuck und den
Aktivitäten des Obst- und Gartenbauvereins werden zu sehen
sein.
Herzliche Einladung zu diesem Vortrag. Beginn ist um 19.30
Uhr im Gasthaus „Zum Grünen Baum“.

Neuendettelsauer Tischtennis
Mini-Meisterschaften
Die Kleinsten sind in Neuendettelsau zumindest einen Tag lang
die Größten. Am Freitag, 22. Januar 2016 um 18:15 Uhr findet
unter Leitung der Tischtennis-Abteilung des TSC Neuendettel-
sau in der Dreifachturnhalle der Ortsentscheid der Mini-Meis-
terschaften 2015/2016 im Tischtennis statt. Mitmachen dürfen
alle Kinder bis 12 Jahren, die nicht in einem Tischtennis-Ver-
ein spielen. Bitte wenn möglich einen Tischtennisschläger und
etwas zum Trinken mitbringen. Anmeldung bei Jürgen Hönig,
Tel. 09874/686242, E-Mail juergen@jhoenig.de.

Text und Kontext – Blockseminar Interkultu-
relle Theologie und Religionswissenschaft
Insgesamt zwölf Tage bieten im Februar 2016 der Lehrstuhl für
Religions- und Missionswissenschaft in Erlangen, Mission Eine-
Welt in Neuendettelsau und das Lutherische Theologische
Seminar in Hongkong gemeinsam ein Blockseminar zum Ver-
hältnis von Text und Kontext an. Das hochkarätig besetzte Se-
minar wird das theologische Nachdenken im Christentum so-

wie in Judentum, Islam, Buddhismus oder Hinduismus zusam-
men mit prominenten Referentinnen und Referenten beleuch-
ten. Ort der Veranstaltung ist Mission EineWelt in Neuendettel-
sau. Die Seminarsprache ist Englisch. Privatdozentin Dr. Clau-
dia Jahnel (Mission EineWelt), die zusammen mit Prof. Dr. An-
dreas Nehring (Uni Erlangen) und Sui Tung Tang (Hongkong)
die Leitung des Blockseminars hat, charakterisiert die Veran-
staltung so: „Texte der Bibel, des Koran oder der Bhagavad Gita
haben eine Tradition, sie bilden Tradition und sie sind immer
schon gebunden an Kontexte in der Art und Weise, wie sie ge-
lesen werden.“ Kontextuelle Theologien, wie sie in den letzten
Jahrzenten in den Ländern Afrikas, Asiens und Lateinamerikas
entstanden seien, brächten die Vielfalt der Prozesse, Interes-
sen und Machtansprüche im Ringen um das Verhältnis von
Text und Kontext eindrucksvoll zum Ausdruck. „Das Postulat ei-
ner universal und dauerhaft gültigen Theologie westlicher Pro-
venienz“, so Jahnel, „gilt in vielen Kirchen weltweit als über-
holt.“ Die europäischen Antworten passten nicht mehr auf Fra-
gen, die Christen etwa in Asien und anderswo an ihren christli-
chen Glauben stellen.
Referentinnen und Referenten sind unter anderem Dr. Urs Es-
peel, Dr. Esther-Maria Guggenmoos, Dr. Berenike Metzler, Prof.
Dr. Jürgen van Oorschot, Dr. Jens Ried, Dr. Christoph Rösel,
Prof. Dr. Christian Strecker, Prof. Dr. Georges Tamer, Dr. Roger
Thiel sowie Prof. Dr. Kathrin Winkler.
Eingeladen sind vom 8. bis 19. Februar 2016 Studierende the-
ologischer Fakultäten und Interessierte verwandter Studiengän-
ge. Das Seminar richtet sich ohne weitere Voraussetzungen an
Studierende aller Semester. Schulenglisch, so die Veranstal-
ter, sei völlig ausreichend. Mit der Teilnahme am Seminar und
einer abschließenden mündlichen Prüfung könnten Theolo-
giestudierende den Schein Interkulturelle Theologie/Religions-
wissenschaft erwerben.
Weitere Informationen: http://mission-einewelt.de/wp-content/
uploads/2015/11/Blocksem-2016_web.pdf
Kontakt und Anmeldung: dorothea.baltzer-griesbeck@mission-
einewelt.de

Fahrkartenverkauf in Neuendettelsau
Öffnungszeiten des Verkaufsschalters der Deutschen Bahn im
Bahnhof:
Montag – Mittwoch 08.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag – Freitag 13.00 – 17.00 Uhr
Telefonisch ist der Bahnhof unter der Nr. 4236 zu erreichen.

Cathrin Singer erfolgreich bei
der Bayerischen Meisterschaft
Bei ihrer ersten
Teilnahme an der
bayerischen Meis-
terschaft im Tisch-
tennis der Schüler-
innen B musste
Cathrin Singer ins
schwäbische Dillin-
gen reisen. Im Ein-
zel hatte sie eine
schwere Gruppe
erwischt und konn-
te deshalb nur ge-
gen Brummer aus
Schwaben gewin-
nen. Gegen die spä-
tere Siegerin Lich
aus der Oberpfalz
hatte sie keine Chance. Gegen Kraus aus Oberbayern verlor
sie etwas unglücklich mit 1:3 Sätzen. Damit war der Traum vom
Achtelfinale leider vorbei.

David Hetzel und Cathrin Singer

erfolgreich bei der bayerischen

Meisterschaft, Foto: privat



6 Amts- und Mitteilungsblatt der Gemeinde Neuendettelsau

www.neuendettelsau.eu

NIX LOS IN
NEUENDETTELSAU??!!

Jugendzentrum Neuendettelsau, Tel.: 82241
- info@juz-nau.de -

Nikolai Youth Church – Tel.: Andreas Güntzel,
68 91 16 – www.nyc-neuendettelsau.de

Freitag, 15.01.2016
8.30 Uhr Morgenandacht in der Kapelle des Hauses Lutherrose
19.30 Uhr Gebetsandacht im Löhehaus

Doch noch konnte Sie im Doppel mit Drexlmaier aus Nieder-
bayern ihr Können beweisen. Beide spielten hervorragend und
mussten sich erst im Halbfinale den späteren Siegerinnen beu-
gen. Somit durfte sich Cathrin über den 3. Platz im Doppel bei
den bayerischen Meisterschaften freuen. Auch David Hetzel von
unserem Partnerverein Bruckberg schloss erfolgreich ab.
Ebenso wie Cathrin belegte er im Doppel der Schüler B den 3.
Platz. Im Einzel schaffte er sogar den Sprung in die Endrunde
und musste sich erst im Viertelfinale geschlagen geben. Bei-
den herzlichen Glückwunsch!

Jürgen Hönig, Jugendleiter Abteilung Tischtennis, TSC

Diagnostische Möglichkeiten weiter verbessert
Freundes- und Förderkreis der Diakonie ermöglicht
Kauf eines Enteroskops
Die Clinic Neuendettelsau verfügt jetzt über ein neues Enteros-
kop. Dadurch hat das Krankenhaus erweiterte Möglichkeiten
bei der gezielten Untersuchung des Dünndarmes. Möglich wur-
de Anschaffung durch eine Spende des Freundes- und Förder-
kreises der Clinic.
Als Ärztlicher Leiter des Krankenhauses dankte Chefarzt Dr. Ste-
fan Dörr dem Freundes- und Förderkreis für die Spende in Höhe
von exakt 21021,46 €. Die Summe setzt sich aus dem Erlös des
diesjährigen Sommernachtsballs im Luthersaal (12559 Euro)
und einer privaten Spende (5000 Euro) zusammen. Den Rest
rundeten die Freunde und Förderer aus Vereinsbeiträgen auf.
Mit dem Enteroskop werden die guten diagnostischen Möglich-
keiten der Clinic Neuendettelsau weiter entwickelt, sagte der
bisherige Verwaltungsleiter Stefan Nagengast. Konkret bedeu-
tet das, dass viele Patienten nicht mehr in andere Einrichtun-
gen verlegt werden müssen, wenn nach einer Darm- und Ma-
genspiegelung eine vertiefte Untersuchung nötig ist.

Chefarzt Dr. Stefan Dörr erläuterte den Vorstandsmitgliedern

des Freundes- und Förderkreises der Clinic Neuendettelsau bei

der Spendenübergabe das Enteroskop. Foto: Diakonie

Öffnungszeiten im Jugendzentrum:
- Montag, Mittwoch und Donnerstag: 17.00 - 21.00 Uhr

- Freitag: 17.00 - 22.00 Uhr

Unsere Gruppenstunden sind:
- Sportgruppe am Montag ab 20.00 Uhr (in der Doppel-

turnhalle am Löhe-Campus)

- JUZ-Band am Dienstag ab 19.30 Uhr

- „Kids-Club“ (6-10 Jahre) am Dienstag von 15.00-
16.30 Uhr

- „Feierabendtreff“ (Menschen mit Behinderung) am
Mittwoch von 19.00-20.30 Uhr

- „Basketballgruppe“ am Donnerstag von 19.30 – 20.30
Uhr in der Einfachturnhalle am Löhe-Campus (neu!!

seit 03. Dezember)

Monatsprogramm:

- 15.01.: Filmabend („Drachen zähmen leicht gemacht“
und „Ride Along“)

- 22.01.: Wir kochen verschiedene Burger

- 29.01.: Zockerabend „Split/Second“ und Zusätzlich
„Yu-Gi-Oh- Börse“

Auf euer Kommen freut sich das JUZ-Team!

St. Nikolai

Sonntag, 17.01.2016, Letzter Sonntag nach Epiphanias
9.00 Uhr Gottesdienst in Reuth, Pfr. Singer
9.30 Uhr Gottesdienst in St. Nikolai, gleichzeitig Kindergottesdienst

im Löhehaus, Pfr. Stahl
10.15 Uhr Gottesdienst in Wernsbach, Pfr. Singer

Mittwoch, 20.01.2016
19.30 Uhr „Wege des Glaubens“ im Löhehaus, Pfr.in Schneider

Weitere Veranstaltungen

Montag, 11.01.2016
19.30 Uhr Meditation im Löhehaus; bitte eine Decke und warme

Socken mitbringen, Marlis Rupprecht

Mittwoch, 13.01.2015
19.30 Uhr „Wege des Glaubens“ im Löhehaus, Pfr.in Schneider
20.00 Uhr „Man(n) trifft sich“ im Wintergarten des Dialoghotels; Karl

Foitzik gibt unter dem Titel „Wer Wind sät…“ Gedanken-
anstöße zu den Folgen der westlichen Politik im Orient, Team
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St. Laurentius

St. Franziskus

Montag, 11.01.2016
18.15 Uhr Oratorium: Kontemplative Meditation

Dienstag, 12.01.2016
08.00 Uhr Rosenkranz
08.30 Uhr Hl. Messe
20.00 Uhr Kirchenchorprobe

Donnerstag, 14.01.2016
14.00 Uhr Rosenkranz
14.30 Uhr Hl. Messe

Freitag, 15.01.2016
19.00 Uhr Hl. Messe mit Reflexionstreffen Exerzitien im Alltag

Samstag, 16.01.2016
18.00 Uhr Petersaurach: Vorabendmesse

Montag, 11.01.2016
8.00 Uhr Morgenandacht

Dienstag, 12.01.2016
19.00 Uhr Komplet

Mittwoch, 13.01.2016
8.00 Uhr Andacht für Mitarbeitende
18.00 Uhr Vesper

Donnerstag, 14.01.2016
8.30 Uhr Matutin

Freitag, 15.01.2016
8.00 Uhr Morgenandacht
16.30 Uhr Gottesdienst in der Clinic Neuendettelsau  (Diakonin Riedel)
19.00 Uhr Bibelstunde

Im Anschluss Gelegenheit zu seelsorgerlichem Gespräch
oder Einzelbeichte

Samstag, 16.01.2016
18.00 Uhr Beichtvesper

Sonntag, 17.01.2016, Letzter Sonntag nach Epiphanias
9.30 Uhr Deutsche Messe  (Pfr. Schwarz),

 gleichzeitig Kindergottesdienst
10.15 Uhr Gottesdienst in der Christophoruskapelle (Pfr.in Goetz)
11.00 Uhr Gottesdienst „Predigtreihe“ (Pfr.in Dr. Grüter)
18.00 Uhr Vesper

Montag, 18.01.2016
8.00 Uhr Morgenandacht

Dienstag, 19.01.2016
19.00 Uhr Komplet

Mittwoch, 20.01.2016
18.00 Uhr Vesper

Donnerstag, 21.01.2016
8.30 Uhr Matutin

Sonntag, 17.01.2016
09.30 Uhr Hochamt

Montag, 18.01.2016
18.15 Uhr Oratorium: Kontemplative Meditation

Dienstag, 19.01.2016
08.00 Uhr Rosenkranz
08.30 Uhr Hl. Messe
20.00 Uhr Kirchenchorprobe

Mittwoch, 20.01.2016
17.30 Uhr Rosenkranz
18.00 Uhr Hl. Messe
20.15 Uhr Oratorium: Meditationsabend - Komm und sieh!

Beachten Sie bitte auch kurzfristige Änderungen in der Gottesdienstord-
nung, im Schaukasten oder im Internet: www.bistum-eichstaett.de/pfar-
rei/neuendettelsau

Baum- und Heckenschnitt, Baum-
fällungen, Wurzelstockfräsen, Ent-
rümpelung u.v.m., Fa. D. Körber, Tel.:
1602

SPIELWAREN KAKADU, Tel.: 09874-
1599

IMMOBILIE gesucht? KAUF- und
MIETANGEBOTE täglich aktualisiert
unter: Tel.: 09874 68860, bzw. www.hoegner.net

LOHNSTEUERHILFEVEREIN - Vereinigte Lohnsteuerhilfe e. V. Beratungs-
stelle Neuendettelsau (in der Passage), Tel.: 0162-6528096,
E-Mail: Stefan.Arnold@vlh.de

Zu vermieten: 4-Zi.-DG Wohnung in Neuendettelsau, ab März 2016,
110m² + 30m² Keller + PKW-Stellpl. + Balkon, 620,-€ + 160,-€ NK. Angebo-
te/Anfragen bitte schriftlich unter Angabe der Chiffre-Nr. 87 an Fa.
Habewind, Friedrich-Bauer-Str. 6a, 91564 Neuendettelsau, senden.

Haushaltshilfe für Privathaushalt in Neuendettelsau gesucht. 1-2 mal
die Woche für 3-4 Std., Telefon: 0175-8745953

Hundehalter gesucht. Am Montag, den 21.12. bei Norma Parkplatz
gegen 17.45 Uhr, weißer Hund der Fahrradständer hinter sich herzog.
Bitte melden: 09874-5036458
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